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Vorwort des Prasidenten

Mit der Kiindigung von Noah verldsst uns der Dirigent in unserem Betrieb. Ihm ist es zu verdanken, dass sich
einige Problemzonen stark zum Positiven verdandert und verbessert haben. Das Personal, so unterschiedlich es
ist, tritt heute als Team auf. Administrativ ist viel mehr Sicherheit und Routine vorhanden. Ablaufe sind
beschrieben, archiviert und kénnen jederzeit nachvollzogen werden. An dieser Stelle méchte ich Noah einen
speziellen Dank flr seinen Einsatz flr unser Forstrevier ausrichten. Ich wiinsche Noah, dass er an seinem alten
und neuen Familienwohnort auch eine zu ihm passende Arbeitsstelle findet. Stefan Sulzberger wiinsche ich ein
gutes Einleben und viel Gluck auf der neuen Position als Geschaftsfihrer im Forstrevier.

Ein Highlight des Jahres 2022 war der gewinnbringende Verkauf unserer jetzigen Liegenschaft an der Rutistrasse.
Mit dem Entscheid von unserer Seite die Verkaufsverhandlungen weiterzufiihren und nicht gleich einzuschlagen
wurde fur die Sanierung der Liegenschaft Raad der finanzielle Spielraum wesentlich erhéht. So steht nun die
Finanzierbarkeit der Sanierung im Raad fiir die Genossenschaft auf solideren Fissen.

Ein Tiefpunkt waren all die vielen unfallbedingten Krankheitstage verschiedener Mitarbeitenden. Noch nie gab es
diese Anhaufung. Dies war fir die Betroffenen schmerzlich und hatte auch Auswirkungen auf unser
Jahresergebnis. Dieses ist im Normalfall schon ein Gedulds- und Kraftakt, umso mehr wurde es zur Zitterpartie.
Hoffen wir, dass im 2023 die Mitarbeitenden alle wohlauf bleiben. An der Morgengymnastik im 2022 hat es
sicher nicht gefehlt.

Stillstand: So kdnnte man die Situation beschreiben, die bis Ende Jahr 2022 auf der Baustelle im Raad geherrscht
hat. Das war flir einige von uns eine unnéttige Nervenprobe. Nach vielen leeren Worten seitens des
Architekturbiros geht es nun 2023 vorwarts, wenn auch sehr langsam. Neu strebt man an, den Bau auf Ende
Dezember 2023 fertigzustellen.

FUr unsere Walder, die unter der starken Trockenheit der letzten Jahre sehr gelitten haben, ist der viele Regen,
den wir seit anfangs August 2022 erleben, eine grosse Freude. Geniessen wir das satte Grin in allen Variationen
in unseren Waldern!

Ich wiinsche lhnen in diesem Sinne alles Gute fir ein farbenprachtiges Jahr 2023.

|hr Prasident

—
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WALD — Wir Alle Leben Davon

Den «Spruch» im Titel habe ich wahrend meines
Studiums auf einer Waldhutte entdeckt. Auch wenn
WALD natirlich nicht eine Abklrzung, sondern
soweit man zurlckforschen kann, ein seit jeher
eigenstandiger Begriff fir etwas Belaubtes, etwas
Bewachsenes ist, finde ich diese «Ableitung» sehr
treffend. Ja, «Wir Alle Leben Davon». Der Wald
reinigt unser Trinkwasser, der Wald bereitet unsere
Atemluft auf, der Wald speichert Wasser und
Kohlenstoff, der Wald beheimatet unzahlige Tier
und Pflanzenarten, ohne die unser Uberleben
hochst fraglich ware. Diese Aufzahlung kénnte wohl
schier endlos weitergeflihrt werden. Kurz: eine
Existenz des Menschen ohne Wald ware nicht
denkbar.

In den vielen Diskussionen, in welchen es um kleine
Details geht («Ist es so wichtig, dass diese
Waldgrenze nun genau hier verlauft, kann sie nicht
auch ein paar Meter weiter hinten sein?», « Warum
kdnnen wir jetzt nicht hier mit dem Bike
durchfahren, es hat ja nebenan auch schon eine
Waldstrasse?») verliert man oft den Blick firs
Grosse und Ganze. Es geht eben nicht darum das
die Waldgrenze genau da ist wo sie ist (und nicht
ein paar Meter weiter hinten), sondern es geht ums
Prinzip. Wirde man an einem Ort ein Auge
zudrlicken, musste man das an anderen Orten
auch. Viele Konflikte wirden rasch ausufern.

Und trotzdem wird von uns als Forstdienst stets
erwartet, dass wir die gesetzlichen Vorschriften mit
Augenmass durchsetzen. Auch unser gesunder
Menschenverstand, wie man so schon sagt (was ist
schon gesund?), gebietet uns, die Einhaltung der
Regeln nicht immer ganz strikte zu erzwingen.

Viele Probleme und Konflikte, mit denen wir bei
unserer Arbeit im Alltag konfrontiert sind, kbnnten
entscharft oder sogar ganz verhindert werden,
wenn sich die Menschheit mehr auf ihre
Abhangigkeit vom Wald besinnen wirden. Aus
unserer Sicht wird der Wald viel zu wenig
wertgeschatzt.

Eines sollten wir bei allen Diskussionen um Details
nie vergessen: Der Wald braucht uns Menschen
nicht. Wir aber den Wald sehr wohl. Wir alle leben
davon!

Gemeindewalder

Gemeindewald Rti

Im Gemeindewald von Riti wurden im vergangenen
Jahr Total 445 m?3 Holz geerntet. Das entsprach
111 % einer Normalnutzung und war rund doppelt
so viel wie noch ein Jahr zuvor. Rund die Halfte der
Nutzung wurde im Raum Plécheren gemacht, wo
ein grosserer Nadelholzaltbestand gerdaumt wurde.
Die andere Halfte waren kleinere Einzel- und
Zwangsnutzungen.

Die Jungwaldpflegearbeiten wurden wie auch schon
in den vergangenen Jahren durch das Personal des
Forstreviers ausgefuhrt. Insgesamt wurde hier eine
Flache von 3.20 ha bearbeitet.

Gemeindewald Wald

Noch kleiner als in den vergangenen Jahren fiel die
Nutzung von nur gerade 40 m*® im Gemeindewald
Wald aus. Somit ist die Ubernutzung aus der Zeit
des Sturms Burglind langst ausgeglichen. Damit darf
in Zukunft eher wieder der Zuwachs resp. der
Hiebsatz geerntet werden.

In der grossen Schadenflache im Glattholz wurden
wieder Jungwuchspflegearbeiten ausgefiihrt.

Gemeindewald Dirnten

Die gesamte Waldflaiche des Gemeindewaldes
Diurnten betragt etwas mehr als 8 ha. Damit ist der
Hiebsatz von 40m3® pro Jahr, sehr gering. Im
vergangenen Jahr wurden im Herrenholzli die
letzten Eschen geerntet. Dies entsprach mit rund
120 m3 einer 3-Jahresnutzung. Da im Jahr 2021 kein
Holz genutzt wurde ist dies gut vertretbar.

Im gut gepflegten Jungwald der Gemeinde wurden
im vergangenen Jahr keine Pflegearbeiten
ausgefuhrt.




Jungwaldpflege

Im vergangenen Jahr wurden mit CHF 32'000.-
abgerechneten Jungwaldpflegebeitragen

e 1823ha Mischungsregulierung  und

Auslesepflege

e 5.35ha Nachwuchspflege und

e 4.43 haJungwuchspflege
auf Schadenflachen ausgefihrt. Auch in den
kommenden Jahren kénnen wir mit Beitrdgen in
dhnlicher Hohe rechnen.
Von der gepflegten Flache von Total 28.01ha
wurde im Jahr 2022 durch unser Personal auf
23.47 ha Waldpflege im Privat- & Gemeindewald
ausgefuhrt.
Bei der Ausbildung von Lernenden ist das
kontinuierliche Anwenden/Lernen von grosser
Bedeutung. Bei der wichtigen Jungwaldpflege
konnen wir fir unsere Lernenden eine sehr gute
Grundlage bieten.

Waldrandpflege

Seit vielen Jahren kdnnen wir bei der
Waldrandpflege das unserem Revier zugeteilte
Budget von CHF 45’000.- nicht ausschopfen. Im Jahr
2022 wurden 3'410 m' Waldrandpflege mit Total
CHF 35’900.- Uber die Abteilung Wald abgerechnet.
Unser Betrieb hat davon rund 600 m' Waldrander
gepflegt.

Uber die LQB (Landschaftsqualititsbeitrige)
wurden dieses Jahr keine Arbeiten eingereicht.
Diese werden durch die Landwirte selber
abgerechnet, missen jedoch durch den Forstdienst
bewilligt und Uberwacht werden.

Eine Besonderheit stellt das
Landschaftsentwicklungskonzept (LEK) von Dirnten
dar, in welchen weitere Waldréander als
unterstutzungswirdig aufgefihrt sind. Im Jahr 2022

wurden auf diesem Weg 663 m'
Waldrandaufwertungen ausgefihrt.

Waldschaden und
Auswirkungen des
Klimawandels

Die momentanen Klimaveranderungen gehen fir
den Wald zu schnell. Die Folgen daraus sind fir den
Schweizer Wald vielfaltig. Die hohere Anfélligkeit
auf Schadenereignisse wie Sturm oder Kéferbefall,
geschwachte  Bdaume  oder  Baumbestande,
Waldbrande und die abnehmende Schutzwirkung
insbesondere der Schutzwélder, sind mogliche
Folgen.

Trotz der sehr heissen und trockenen Sommerzeit
im Jahr 2022 und obwohl die Niederschlagsmengen
bereits im Fruhling verbreitet deutlich unter der
Norm lagen, sind in unserem Revier keine grossen
Waldschaden aufgetreten. Es gab Uber das ganze
Gebiet verteilt nur wenig Ké&ferschaden. Daflr
waren Trockenschdden bei fast allen Baumarten
sichtbar. Auch das Eschentriebsterben beschaftigte
uns weiter.

Naturschutzmassnahmen

Naturschutz durch das Forstrevier

Das Auftragsvolumen flr Naturschutzarbeiten in
den Gemeinden Riti, Wald und Dulrnten sowie
Auftrage aus der Gemeinde Hinwil und Bubikon in
diesem Bereich hatten stark zugenommen. Alleine
fir die Fachstelle Naturschutz wurden in diesen
finf Gemeinden Auftrage fir rund CHF 60'000.-
ausgefuhrt. Die Arbeiten waren wertvolle Beitrage
fir die Natur und deren Artenvielfalt. Einerseits
wurden in den Naturschutzflachen unerwiinschte
Pflanzen  beseitigt, = Geholzrickschnitte  oder
Entbuschungen vorgenommen und andererseits
einfach der jahrliche Schnitt des Bewuchses
ausgefihrt. Immer gehorte hier auch die



S fachgerechte Deponie oder

Entsorgung des Schnittgutes
dazu.

= Wenn immer moglich, werden

bei solchen Arbeiten Personen
aus den Arbeitsintegrations-
programmen oder aus dem
alternativen Strafvollzug
eingesetzt. Leider standen uns
wie schon im Jahr zuvor relativ
wenige  Arbeitskrafte  zur
Verflgung. Trotzdem wurden
auch im 2022 fur die
Naturschutzarbeiten
gesamthaft ca. 300
Arbeitsstunden gemeinnUtzige
Arbeit geleistet.

Neophyten-

bekampfung

Unsere Leistungen im Auftrag
der drei Gemeinden bei der
Bekdmpfung invasiver,
gebietsfremder Arten fiel mit
CHF 54’623.- rund 25 % hoher
aus als im Jahr zuvor.
Zusatzlich  durften  wir im
Auftrag des Staatswaldes im
Gebiet des Rutiwald fir rund

CHF 11'000.-
Naturschutzarbeiten und
Neophytenbekdmpfung
machen.

Forderung von

Biotopbdaumen

Kantonaler Schutz

Diese Beitragskategorie ist seit
2018 in Kraft und hat zum
Zweck, alte und dicke Baume
zu erhalten. Im vergangenen
Jahr wurden bei uns 12 Baume
auf diese Weise unter Schutz
gestellt.  Sie  bilden im

L Okosystem Wald ein

Mikrohabitat mit spezifischen
Eigenschaften far
unterschiedliche Arten und
erhohen so die Biodiversitat im
Wald.

Um einen Biotopbaum unter
Schutz stellen zu koénnen,
missen folgende

Beitragsvoraussetzungen erfillt sein:

e Der Eigentimer verzichtet auf die Nutzung
des Baumes und lasst das Totholz beim
Ableben des Baumes im Bestand liegen.

e Es handelt sich um eine einheimische
Baumart.

e Der Baum darf weder tot noch kurz vor
dem Absterben sein.

e Als Mindestdurchmesser gilt fir Laubholz
ein BHD von 60 cm, fir Nadelholz ein BHD
von 70cm. Dinnere Bdume nach
Absprache (z.B. Eibe, Mehlbeere).

Pro vertraglich gesichertem Biotopbaum wird ein
pauschaler Betrag von CHF500.- an den
Eigentimer ausbezahlt. Insgesamt wurden bis
heute 33 Baume ausgeschieden und markiert.

Privater Schutz

Fir Baumpatenschaften Uber die private Stiftung
«Dein Baum», wurden 2022 im Privatwald RUti
insgesamt 59 neue Exemplare aufgenommen.
Davon konnten bereits neun bepatet werden. Auch
auf dem Gemeindegebiet Dirnten wurde ein Baum
aufgenommen und bereits bepatet. Insgesamt
haben bis heute im Forstrevier Riti-Wald- Dlrnten
60 Bdaume einen Paten gefunden. Jedermann kann
die Patenschaft eines Baumes neu flr finf Jahre
Ubernehmen und muss dafir einen in Abhangigkeit
der Baumart definierten Betrag bezahlen. Dieser
Betrag geht vollumfanglich an den Waldbesitzer.

Privatwald
Privatwald Wald

Holznutzung

In allen drei Aufsichtsgebieten der Gemeinde Wald
wurde viel Holz geerntet. Wieder wurde im
Scheidegggebiet mit rund 3'000 m*® Holz 20 % Uber
dem Zuwachs genutzt. Auch im Gebiet Bachtel und
Laupen-Glntisberg wurden beinahe 100% des
Zuwachses geerntet. Frischholz war wieder starker
gefragt als in den vergangenen Jahren, was auch
dem landesweiten Trend entsprach, vermehrt mit
dem nachhaltigen Rohstoff Holz zu bauen. Auch gab
es im Winter 21/22 einige Momente mit guten
Bedingungen fur die Holzernte. So wurde die Gunst
der Stunde genutzt flir Holzschlage entlang
Waldrandern oder fir Seilschlage — letzteres
vorwiegend im Scheidegggebiet. Hier fielen dann
oft grossere Holzmengen an. Im Gebiet Bachtel und
Laupen-Gintisberg wurden einige Nadelholzschlage
realisiert. Hier war der Nutzholzanteil hoch und
dank der guten Holzqualitdit konnten gute
Ergebnisse erzielt werden.



So wurden insgesamt im ganzen Gemeindegebiet
Wald rund 5'600 m* oder 108 % eines jéhrlichen
Zuwachses geerntet werden. Bleibt die Nachfrage
nach Holz unvermindert auf hohem Niveau, werden
wir in Zukunft vorsichtig mit der Nutzung umgehen
mussen, damit wir unsere Walder nicht Gbernutzen.

Privatwaldverband RUti

Holznutzung

Im Privatwald der Gemeinde Riuti wurden 2022 mit
rund 1404 m3® mehr Holz als im Vorjahr geerntet,
was einer Menge von 83 % vom moglichen Hiebsatz
von 1700 m?2 entspricht.

Die steigende Nachfrage nach Holz in allen
Sortimenten hat zu einer aktiveren Haltung im
Privatwald gefihrt. Langst féllige Durchforstungen,
oder die Nutzung von Uberhiltern konnte mit
guten Absdtzen ausgefihrt werden. Besonders die
sehr grosse Nachfrage nach Brennholz hat die
Produzenten in der Gemeinde gefordert.

Aber auch  Projekte fur die  Swissgrid,
Schutzwaldeingriffe entlang von Gewassern und
Zwangsnutzungen aufgrund der fortschreitenden
Eschenwelke wurden umgesetzt.

In der Verwendung wurden 478 m? als Nutzholz,
32 m? als Industrieholz, 212 m? als Brennholz und
578 m? als Schnitzelholz verwertet.

Waldumgang

Fir den Waldumgang 2022 haben wir wieder
einmal unser verstecktes Juwel, das Tannertobel
besucht. Eingefunden haben wir uns auf dem
Gelande der Trox Hesco AG, von wo aus wir uns in
die Tiefen des Tobels aufmachten. Auf dem Weg
haben  wir uns (Uber die vergangene
Waldbewirtschaftung und die seltenen
Waldgesellschaften ausgetauscht. Anschliessend
fihrte uns Andreas Rohrer durch sein revidiertes
Wasserkraftwerk am Ende des Tobels, welches
immer noch in Betrieb ist. Entlang dem Fallrohr
erklommen wir die steile Wendeltreppe bis wir uns
wieder im Industriegebiet auf Héhe Walderstrasse

befanden.  Nahtlos ging es mit einer
Betriebsfihrung durch die Schreinerei Blattmann
weiter, wo wir Einblick in einen modernen
Handwerksbetrieb, welcher auf traditionelle Weise
mit dem Rohstoff Holz umgeht, bekamen. Die
Vielfallt der Posten fihrte zu einem interessanten
Mix aus Natur und Technik fir die rund 70
interessierten Teilnehmenden.

Herzlichen Dank an Andrea Rohrer und die Fa.
Blattmann fir das grosse Engagement und den
gemutlichen Ausklang!

Privatwald Dirnten

Holznutzung

Im Privatwald der Gemeinde Dirnten wurde auch
2022 zurickhaltend genutzt. So wurden vom
moglichen jahrlichen Hiebsatz von 1'300 m3, mit
851 m3 rund 65 % Holz geerntet.

Die Nutzungen haben aufgrund von Projekten der
Swissgrid 54 m3, Eingriffen im Schutzwald 299 m3,
Zwangsnutzungen ca. 195 m3, aber auch normalen
Durchforstungen 303 m?® stattgefunden.

Die angefallene Menge wurde als Nutzholz 204 m3,
Industrieholz 80 m?3, Stiickholz 186 m*® und
Schnitzelholz 381 m?3 verwendet.

Waldbegehung

Nach zwei Jahren Pause fand im letzten Jahr wieder
ein Waldumgang in Dlrnten statt. Es galt eine
bekannte, langere Strecke zu bewaltigen, welche
uns ins raue Loorentobel fihrte. Eingefunden
haben sich rund 45 interessierte bei der
Bushaltestelle im Breitenmattquartier. Gemeinsam
machten wir uns auf den Rundgang und lauschten
den Erklarungen von Vogelkundler, Naturschitzer
und Waldbewirtschafter. Fragen der Teilnehmer
machten die Diskussionen lebendig und spannend.
Am Ende des Umgangs haben wir uns mit einer
heissen Wurst bei der Familie Billeter verkdstigt.
Herzlichen Dank allen Beteiligten!




Tabellarische Ubersicht Uiber die Holznutzung 2021
Gesamtes Revier

Nadelholz [m3] Laubholz [m3] Total [m3]

Nutzholz 2'276 360 2'636
Industrieholz 500 165 665
Brennholzspilten 224 997 1'221
Brennholzschnitzel 1'973 2'310 4'283
Total 4'973 3'832 8'805
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Abbildung 1: Jdhrlichen Nutzungen iber die letzten 26 Jahre. Die Nutzung im Jahr 2022 lag rund 300m3 unter dem
langjdhrigen Durchschnitt. Gesehen lber das letzte Viertel-Jahrhundert liegt die Nutzung bei 101% des Hiebsatzes. Eine sehr

erfreuliche Leistung, welche auch dem Engagement der Férster zu verdanken ist.

Nach Aufsichtsgebiet

Betriebsteil Nutzholz [m3] Industrieholz [m3]
Ndh Lbh Ndh Lbh Ndh

PV Scheidegg 766 118 310 100 58
PV Bachtel 565 104 8 0 56
PV Laupen-Guntisberg 390 49 108 45 40
PV RUti 246 33 34 0 25
PV Dirnten 184 16 20 20 45
Ziircher Hohenklinik 10 0 20 0 0
Offentlicher Wald Diirnten 0 0 0 0 0
Offentlicher Wald Wald 38 0 0 0 0
Offentlicher Wald Ruiti 77 40 0 0 0

Brennholz [m3]

Lbh
448
125
180
125
92

27

Schnitzelholz [m3]

Ndh Lbh
568 767
390 526
195 260
266 372
368 197
65 0

7 0

19 38
100 150



Betriebsteil

PV Scheidegg

PV Bachtel

PV Laupen-Giintisberg

PV Riti

PV Diirnten

Ziircher Hohenklinik
Offentlicher Wald Diirnten
Offentlicher Wald Wald
Offentlicher Wald Riti
Total:

Offentlicher Wald Riiti
Offentlicher Wald Wald
Offentlicher Wald Diirnten
Zircher Hohenklinik

PW Diirnten

PV Rti

PW Laupen-Giintisberg
PW Bachtel

PW Scheidegg

Total [m3] Flache [ha] Nutzung Hiebsatz % der

[m3/ha] [m3] Normalnutzung
3'130 313.69 9.98 2'500 125
1'774 134.13 13.26 1'300 136
1'267 104.67 12.10 1'000 127
1'101 169.49 6.50 1'700 65
942 120.45 7.82 1'300 72
95 22.86 4.02 175 54
7 8.79 0.80 40 17
95 20.11 4.72 210 45
394 59.69 6.60 400 98
8'805 953.88 9.23 8'625 102

Nutzung nach Aufsichtsgebiet

0 500 1000 1500 2000 2500 3000 3500

B Nutzholz [m3] Ndh B Nutzholz [m3] Lbh Industrieholz [m3] Ndh & Industrieholz [m3] Lbh

H Brennholz [m3] Ndh B Brennholz [m3] Lbh B Schnitzelholz [m3] Ndh B Schnitzelholz [m3] Lbh

Abbildung 2: Holznutzung nach

Betriebsteil und Sortiment.

die entnommenen Holzmenge. Der grosste Teil

H0|Zernte’ Schutzwaldpflege wurde durch Forstunternehmer ausgefihrt. Fir
] diese Arbeiten konnten rund CHF 50°000.- Holzerlds
Ste|gende NaChfrage nach Holz und CHF 138‘000.- Beitrage abgerechnet werden.
Dank den geringen Zwangsnutzungen, konnten wir Schutzwaldarbeiten mit unserem Betrieb wurden
einmal  mehr den Fokus auf die normale fur rund CHF 25‘000.- ausgefihrt. Zusatzlich wurde
Holznutzung legen. Der Angriffskrieg der russischen noch rund 1 ha Schutzwald mit
Armee gegen die Ukraine hatte sofort «Selbstbewirtschaftung» abgerechnet.
Auswirkungen auf die Wirtschaft. Insbesondere Traditionsgemass wurden durch unseren Betrieb
durch die Panikmache bez. einer auch Holzschldge fur die Politische Gemeinde Wald
Energiemangellage, stiegen Nachfrage und Preise und Durnten, sowie das Reha Zentrum Wald

beim Energieholz und Rund
heimischen Brennholzprod
vermehrt zur Motorsadge zu

holz an. Das hat unsere ausgefiihrt.  Auch  diverse  Spezial-  und
uzenten dazu animiert Sicherheitsholzschldge sowie Holzerntearbeiten
greifen. privater Waldbesitzer konnten durch unser

Mit 9.5ha wurden rund ein Drittel weniger Holzerteam ausgefihrt werden.

Schutzwaldflachen bearbei
2021. Entsprechend tiefer

tet als noch im Jahr
war auch mit 1'822 m3



Wie aus der Nutzungsstatistik vom Forstrevier Riti-
Wald-Dirnten  hervorgeht, wurde auch im
vergangenen Forstjahr mit rund 8'500 m*® der
jahrliche Holzzuwachs dem Wald entnommen.

Gewasserarbeiten

Im Bereich der Gewdsserarbeiten bietet das FRWD
verschiedene Dienstleistungen an. So werden bspw.
in der Gemeinde Wald jedes Jahr einen Teil der
Bache abgegangen um ihren Zustand zu erheben.
Gerade in Wald ist die Anzahl und Haufigkeit der
Bauten zur Stabilisierung der Gerinneprofile enorm
hoch. Da diese Bauwerke bei ungenligendem
Unterhalt verfallen kénnen und im schlimmsten Fall
dadurch eine Gefahr fir das Siedlungsgebiet
entstehen kdonnte, missen sie laufend Uberwacht
werden. Wird bei einem Bauwerk oder bei einem
Gewasserabschnitt Handlungsbedarf festgestellt, so
kann man uns fur die Projektierung und/oder fur
die Baufihrung engagieren. Sind grossere Projekte
auszufihren werden fir die Bagger- bzw.
Tiefbauarbeiten externe ortsansassige
Unternehmer beigezogen. In kleinem bis mittlerem
Umfang kénnen Bauarbeiten auch mit eigenem
Personal ausgefiihrt werden. Erstmals wurden auch
Bdschungsmah- und  Geholzpflegearbeiten in
grosserem Umfang ausgefihrt.

Insgesamt wurden 2022 in diesem Geschéftszweig
Arbeiten fur rund CHF 73'500.- ausgefiihrt. Davon
waren rund CHF 32'000.- fir die Zustandserfassung,
Projektierung und Baufuhrung sowie CHF 41'500.-
fir Unterhaltsarbeiten, welche durch unseren
Betrieb ausgefihrt wurden.

12000
10000
8000
6000
]
- W .
4000
mo.--
. m B
2015 2016 2017 2018

B Warmeverbund Burg, Wald

Warmeverbund Hallenbad, Wald m Altersheim Breitenhof, Ruti

M Zircher RehaZentren, Wald

Holzschnitzelheizungen

Die Zeiten haben sich gedndert. Mit der Erhéhung
der weltweiten Energiepreise wurden plétzlich die
Energiequellen, die man vor der Haustire hat,
wieder attraktiver. Auf einmal hérte man von allen
Seiten von Holzheizungs-Projekten, die sich im Zuge
der Realisierung befinden oder schon in Betrieb
genommen wurden. Die daraus resultierende
steigende Nachfrage nach Energieholz machte sich
auch bei uns im Revier bemerkbar. Allerdings
konnten wir zum einen auf unsere von jeher guten
Schnitzelholz-Preise und zum anderen auf die
Loyalitdt unserer Waldbesitzer zahlen. Die
Marktsituation hat uns zusatzlich erlaubt, unsere
Energieholz-Preise noch attraktiver zu gestalten. So
verglten wir neu flr Schnitzelholz zweiter Klasse
CHF 12.- pro Sm3 und fiir Holz erster Klasse
CHF 20.- pro Sm?3.

Beim Bestand unserer lokalen Heizungen hat sich
gegenlber dem Vorjahr nicht viel gedndert. Die
Summe, der an die grossen Schnitzel-Heizungen in
unserem Revier gelieferten Mengen, hat sich im
Vergleich zum Vorjahr von 11'400Sm3 auf
11'200 Sm? leicht verringert. Dies vor allem wegen
der im Durchschnitt hohen Temperaturen.
Zusatzlich durften wir erneut rund 1'500 Sm3 Gber
die ZirichHolz AG an das Holzheizkraftwerk
Aubrugg liefern.

Durch die (zumindest vermeintliche) Verknappung
der Energietrdger kam Holz plotzlich wieder ins
Rampenlicht. Bei aller Euphorie, die dies bei
manchen ausgelost hat und auch wenn wir noch so
begeistert sind vom Energietrager Holz, dirfen wir
eines nie vergessen: Holz ist nur dort der
Goldstandard, wo ein Warmeerzeuger mit nicht
erneuerbaren Ressourcen ersetzte werden kann —
die  Energie gar nicht zu  gebrauchen

2019 2020 2021 2022

EWZ Rosenthal, Wald
M Schulhaus Binzholz, Wald

Abbildung 3: Der Verbrauch an Holzschnitzel in allen grésseren Anlagen im Revier Riiti-Wald-Dirnten.



(verschwenden?) ist immer besser! Wir missen um
jeden Preis verhindern, dass jemals ein Baum nur
wegen seines  Energieinhalts  gefallt  wird!
Energieholz darf und soll immer nur ein
»Nebenprodukt” sein!

Gartenmobel, Spielgerate,
Erholungseinrichtungen

Im Bereich des Spielplatzbaus, des
Spielplatzunterhalts und der Inspektionen konnte
der Umsatz gegentber dem Vorjahr mit rund
CHF 95'000.- etwas gesteigert werden. Der Anteil
an Eichen- und Robinienprodukten machte hier
rund CHF 16'000.- aus. Dieser Bereich weist von
Jahr zu Jahr starke Schwankungen auf, da einzelne
grossere Projekte einen grossen Umfang haben
kénnen. In Wermatswil durften wir ein privates
Spielplatzprojekt realisieren. Die anderen Auftrage
waren fast ausschliesslich Unterhaltsarbeiten und
Erneuerungen an bestehenden Spielpldatzen oder
Spielgeraten.

Unsere robusten Gartenmobel sind ungemindert
gefragt. So wurden Tische und Bénke aus Eiche im
Wert von CHF 25'000.- verkauft. Die Nachfrage von
Dritten nach Robinienstangen und Eichenbretter —
haufig auch fur den Spielplatz- oder Pergolabau —
ist mit CHF 48'000.- wieder auf hohem Niveau.

Wie in den vergangenen Jahren wurde das
Robinienholz  vorwiegend aus dem Tessin
zugekauft, die Eichenstdmme stammten aus der
Region Zircher Unterland. Jahrlich werden rund 50
— 80 m3 Robinienstamme und 20 - 40m?3
Eichenholz veredelt und zu den Vvielfaltigen
Produkten verarbeitet.

Robinienprodukte
18%

Material
und
Maschinen

23%

Arbeit
52%

Abbildung 4: Aufteilung des verrechneten Aufwandes im
Bereich «Spielpldtze».

Gartenarbeiten,
Gartenholzereien

Mit 90 Auftrdgen im Bereich Gartenarbeiten sowie
Garten- und Spezialholzereien wurden gut 10%
mehr Arbeiten ausgefiihrt als im vorherigen Jahr.
Der Umsatz hingegen fiel mit CHF 161'000.- rund
5 % geringer aus. Nebst den einmaligen Auftragen
durften wir auch einige jahrlich wiederkehrende
Auftrage ausfiihren. Insbesondere der Pflege- und
Unterhaltsauftrag im Dachseggdorfli in RUti sticht
dabei heraus. Dort werden Geholze und Hecken
geschnitten, der Weiher, der Spielplatz wie auch
der Kompost unterhalten und gar alle zwei Wochen
der Rasen gemaht. Allgemein war das Spektrum
aller Auftrage breit und reichte vom bereits
erwdhnten Rasenmdhen Uber Heckenpflege,
Baumbeurteilungen und Obstbaumschnitt, bis hin
zu aufwendigen Kletterarbeiten. Die Arbeiten
konnten vorwiegend mit den eigenen
Betriebsmitteln und Mitarbeitenden ausgefihrt
werden.

Diverse Arbeiten

Corporate Volunteering

Eine neue Dienstleistung, die seit einigen Jahren
immer mehr nachgefragt wird, ist das «Corporate
Volunteering»: Im Rahmen von Firmen-Teamevents
etwas Gutes tun. So werden wir jedes Jahr von
verschiedensten Betrieben angefragt, einen solchen
Anlass zu organisieren. Auf diese Weise kann mit
einem kleinen finanziellen Aufwand sehr viel
erreicht werden. Unsere Aufgabe ist es jeweils,
einen Einsatzort bzw. ein geeignetes Objekt zu
finden, das ganze Drumherum zu organisieren und
schliesslich den Einsatz zu begleiten.

Die Winsche der Firmen gehen dabei Uber das
ganze Spektrum — von ganz einfach bis feudal. So
durften wir einen eintdgigen Einsatz fur eine
Versicherungsgesellschaft mit gut 30 Personen
organisieren und fir rund CHF 7'000.- abrechnen.
Darin enthalten war ein Catering mit Znlni, Apéro,
mehrgdngigem Zmittag und schliesslich  die
Organisation und die Einsatzbegleitung durch drei
Mitarbeiter des FRWD. Im Rahmen der
Zusammenarbeit mit der Standortférderung Ziri
Oberland konnten wir zwei weitere Einsatztage im
Gegenwert von rund CHF 3'500.- organisieren.

Waldtage Hinwil-Wetzikon

Ein nicht alltaglicher Anlass, an dem wir mitwirken
durften waren die Waldtage Hinwil-Wetzikon. Wir
wurden angefragt, ob wir flr diesen Anlass einen



provisorischen Spielplatz aufstellen konnten. Da wir
wissen, wie viele Normen bei einem Spielplatzbau
berilcksichtigt werden missen, war unsere erste
Reaktion etwas verhalten. Nachdem die Idee in
unseren Kopfen aber ein wenig reifen konnte,
kamen uns dann doch einige Ideen. Wir bauten
eine Seilbahn, die an den vorhandenen Bdumen
montiert werden konnte.

Weiter benotigte es nur noch den
Schnitzelfallschutz dazu. So einfach wie das Projekt
nun im Kopf Form annahm, war die Umsetzung im
Gelande dann doch nicht. Die ganze Installation, die
Betreuung unseres Standes wahrend der Waldtage
sowie die Aufrdumarbeiten haben wuns rund
CHF 12°000.- an Personalaufwand gekostet. Die
Reaktion der vielen Besucher unseres Standes
zeigte uns aber, dass die Aktion sehr gelungen war.
Wir konnten nicht nur unsere Spielplatzbau-
Fertigkeiten pradsentieren, sondern auch unsere
schonen Gartenmobel in Szene setzen. Alles in
allem ein sehr gelungener Anlass!

Abbildung 5: Wir kénnen wohl flir die Sicherheit unserer
Spielgerdte garantieren, aber wenn Eltern und ihre Kinder
selber Experimente machen wollen, (ibernehmen wir
keine Verantwortung. Eine Szene an den Waldtagen.

Sagerei Raad

Ein grosser Umbruch stand auf dem Areal der
Sagerei im Raad bevor. Seit rund finf Jahren
beschéaftigen wir uns mit der Planung und der
schrittweisen Realisierung unseres neuen
Werkhofes, Magazins und Biros im Weiler Raad.
Gegen Ende 2022 wurden nun die ersten
sichtbaren Schritte vor Ort unternommen.

Trotz der beginnenden Bauphase konnten wir
unsere  Produkte im  gewohnten Rahmen
produzieren und anbieten. Auch die Kundenséagerei
konnte noch bis Ende Jahr gewahrleistet werden
und einen Umsatz von rund CHF 7'500.- erzielen.
Aufgrund  des  Bauvorhabens musste  das
Sdgeaggregat ausgebaut werden. Dabei wurde

festgestellt, dass fur die Aufrechterhaltung unserer
Sdge-Qualitat, das Aggregat vollumfanglich und
sehr kostspielig saniert werden musste. Nach dem
Vergleich der Moglichkeiten wurde rasch klar, dass
die Anschaffung eines neuen Sageaggregates
glnstiger ausfallen wird als die Sanierung des
Bestehenden. Der Entscheid, welches Aggregat
gekauft wird und in diesem Zusammenhang, wann
wir die Kundesagerei wieder anbieten konnen, ist
noch nicht ganzlich geklart. Voraussichtlich wird
dies in der ersten Jahreshalfte 2024 der Fall sein.

Exkursionen und
Waldbegehungen

Waldbegehungen mit Schulklassen

Das Angebot fir Waldbegehungen mit Schul- und
Kindergartenklassen, sowie anderen Institutionen
wurde auch in diesem Jahr wieder rege genutzt.
Den Kindern soll wahrend dieser Fihrungen der
Wald und die Naturzusammenhéange nahergebracht
werden. Je nach Altersstufe wird das spielerisch
oder durch Wissensvermittlung erreicht.

Insgesamt konnten wir 2022 mit sieben Gruppen
durch den Wald streifen.

Arbeitseinsatze mit Schulklassen

In Durnten haben die Arbeitseinsatze bereits
Tradition. So hat eine Klasse vom Schuepis im Riet
eine Hecke zuriickgeschnitten und das Schnittgut
an die Strasse getragen. Der Eigentimer hat seine
Begeisterung mit einem grosszigigen Zustupf an
die Klassenkasse zum Ausdruck gebracht.

Befdrsterung

Die Arbeit der Beforsterung nimmt im langfristigen
Trend stetig zu. Zwar gibt es Jahre, in welchen es
keine bedeutenden Kalamitaten gibt und der
Aufwand vorlbergehend etwas zurlckgeht, Uber
grossere  Zeitrdume  gesehen werden dem
Forstdienst aber laufend neue Aufgaben zugeteilt.
So werden mit der Zunahme der
Beitragstatbestande und -volumina auch die
Arbeiten in diesem Zusammenhang immer mebhr.
Gleichzeitig nimmt der Druck auf und die
Anspriche an den Wald durch die Bevélkerung
laufend zu, wodurch sich Konflikte ergeben. Das
Ubergeordnete Ziel der Waldhut ist es, diese
Konflikte zu minimieren, den Wald vor den
negativen Einflissen der Menschen zu schitzen
und gleichzeitig den Nutzen des Waldes fur den
Menschen langfristig zu erhalten.



2022 konnten wir nun zum ersten Mal unsere
Leistungen dem neu vereinbarten Reviervertrag

entsprechend verrechnen. D.h. dass unsere

Entschadigung  (fast)  unserem  Aufwand

entsprach. Mit einem Einsatz Gber 1'610 Stunden

und einem entsprechenden Aufwand von knapp

CHF 180'000.- konnten alle Aufgaben im Rahmen

der Waldhut bewaltigt werden. Voribergehend
wurde das Forsterteam von drei auf vier

Personen aufgestockt. Adrian Brunner, der sich

neu in die Materie einarbeiten durfte, wird in

Zukunft (nach der Pensionierung von Thomas

Mauchle und dem Ricktritt von Noah Zollinger)

zusammen mit Stefan Sulzberger diese Aufgaben
bewidltigen.

Name Funktion BG
Adrian Brunner Forster 70%
Charlie (Birohund) | Spezialist Erholung | unklar
Marc Erian Forstarbeiter 100%
Lukas Kochling Forstwart 100%
Linus Langenauer Lehrling 100%
Thomas Mauchle Forster 80%
Sabina Messmer Forstarbeiterin 70%
Philippe Miller Forstwart 100%
Levi Rensch Forstwart 80%
Stefan Sulzberger Forster 80%
Kristina Varis Verwaltung 70%
Walter Wochner Forstwart stundenweise

Noah Zollinger

Betriebsleiter

80%

Mitgliederversammlung

§AmM 16. Mai fand die ordentliche Tabelle 1: Unser Personalbestand im 2022, alphabetisch.
Mitgliederversammlung  statt.  Eines  der

Haupttraktanden war die Wahl des

Y [tungsrates Die davon davon
erwaitung o . Weiterb. | Ausb.
Verwaltungsratsmitglieder Jasmin - .

Aeschbacher, Albert Hess und Thomas Forstwar:te, Waldarbeiter, | 6208 gL =

, . Bauarbeiter

Stauber werden Uber die Lehrli 1898 =
Kommunalwahlen gewahlt und delegiert. ehriing

Die vier weiteren Verwaltungsrats- | Pflanzgarten-angestelite 638

mitglieder Thomas Boos, Felix Egli, Urs | Verwaltungs-angestellte 1'045 22

Honegger und Max Riegg haben sich alle | Férster 4'866 40 3
nochmals fir vier Jahre zur Verflgung Total alle Angestellte 14'655 | 114 669

gestellt und  wurden  einstimmig
wiedergewahlt. Auch der Prasident This
Keller hat sich fir weitere 4 Jahre zur
Verflgung  gestellt und  wurde
einstimmig wiedergewahlt. Fir den
vakanten Sitz im Verwaltungsrat, stellte sich Gregor
Wettstein zur Wahl und wurde ebenfalls einstimmig
gewahlt.

Personelles

Am 1. Oktober hat Adrian Brunner als neuer Forster
bei uns angefangen. Die etwas vorzeitige
Pensionierung von Thomas Mauchle und der
Weggang von Noah Zollinger, beides Mitte 2023,
hinterlassen  eine  gewisse Licke in der

Betriebsleitung und Geschéftsfiihrung. Durch einige
leichte Rochaden innerhalb des bestehenden

Tabelle 2: Die im Betrieb geleisteten Arbeitsstunden aufgeschliisselt nach
Arbeitsart (ohne Ferien, Militdr, Feiertage, Krankheit und Unfall).

Personals und mit der Ergdnzung des Teams durch
Adrian, wird diese Liicke jedoch sehr gut ausgefullt

werden.
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Pflanzgarten

Der Umsatz im Pflanzgarten belief sich wie schon
im letzten Jahr auf rund CHF 68'000.-. Davon waren
rund CHF 11'000.- Einnahmen flir verkaufte
Robinienpfahle und Einzelschiitze. Der Grossere Teil
waren rund 7800 Pflanzen im Gegenwert von
CHF 57'000.-.

Nach einigen Jahren, in denen wir den Pflanzgarten
eher «nebenherlaufen» liesse, begannen wir letztes
Jahr die ganzen Abldufe zu analysieren und zu
verbessern. Die Erfahrung unserer langjahrigen
Pflanzgartenleiterin Sabina Messmer war und ist

dabei von grosser Wichtigkeit. Ein Teil der
Umstellung beinhaltet, dass wir wieder selber
Pflanzen aufziehen mochten. Zu Beginn wird man
sich dabei auf die Produktion der
«pflegeleichteren» Arten beschrdnken, aber wenn
dies funktioniert, kann die Aufzucht evtl. auch noch
erweitert werden. Unser Ziel ist es, zumindest von
einigen  Arten, eine  «Oberldnder-Herkunft»
anbieten zu koénnen. Wir sind davon Uberzeugt,
dass dies von verschiedener Seite sehr geschatzt
wirde.

Tabelle 3: Anzahl der verkauften Pflanzen mit dem Durchschnittspreis und dem Total pro «Gattung».

Stiick Durchschnittspreis | Total
pro Stk.

Nadelholz 1'228 CHF 4.83 CHF 5'926.25

Laubholz 1'531 CHF 5.55 CHF 8'496.85

Straucher 3'266 CHF 7.04 CHF 22'998.75

Gartenbdume Laubholz 224 CHF 29.96 CHF 6'710.45

Christbaume 1'027 CHF 2.59 CHF 2'655.25

Diverse in Heckensortiment u.a. 319 CHF 31.70 CHF 10'113.00

Spezialitdaten (Bodendecker, Kletterpflanzen u.a.) 209 CHF 3.56 CHF 744.85

Einzelschiitze 1'983 CHF 3.24 CHF 6'432.95

Akazienpfahle 2'987 CHF 1.48 CHF 4'408.70

Total 12'774 CHF 5.36 CHF 68'487.05

zum Jahreswechsel die Uberzeit des Personals noch

Jahresrechnung hoher ausfiel als letztes Jahr. Die angestrebte

Finanzbericht

Nachdem wir im Jahr 2021 bereits grossere
unfallbedingte Personalausfille hatten, kamen im
2022 noch mehr dazu. Alles in allem beliefen sich
die Ausfalle auf rund 260 Manntage. Der grosste
Anteil war auf einen Freizeitunfall aus dem Jahr
2021 zurlckzufihren. Der betroffene Mitarbeiter
musste leider seine lddierte Schulter schliesslich
doch noch operieren lassen, nachdem zuerst die
Hoffnung bestand, dass die Verletzung ohne OP
wieder ausheilen wirde. Zum einen hatte dieser
lange Ausfall zur Folge, dass wir eine Arbeitskraft
weniger zur Verflgung hatten und zum anderen
musste der Rest der Belegschaft noch mehr
zupacken. Letzteres fihrte schliesslich dazu, dass

Reduktion der angehiuften Uberzeit musste somit
auf 2023 vertagt werden. Hatten wir — rein
hypothetisch — alle Ausfallstunden voll verrechnen
koénnen, ware unser Umsatz um rund CHF 180'000.-
hoher ausgefallen.

Der Jahresumsatz 2022 weicht im Vergleich zu den
Vorjahren aufgrund des Verkaufs unseres Betriebs-
und Birogebadudes im Grundtal einmalig relativ
stark nach oben ab. Wir konnten das Gebaude fir
CHF 957'000.- verkaufen. Nach Abzug der noch
vorhandenen Hypothek Uber CHF 400'000.- konnte
so ein Verkaufserlds von rund CHF 550'000.- erzielt
werden. Aber auch wenn man den Gebdudeverkauf
ausklammert, konnten wir die Jahresrechnung bei
einem Umsatz von rund CHF 2.3 Mio. abschliessen.



Die Bewirtschaftungsertrage (also alle Ertrage aus
Arbeiten, welche wir verrechnen konnten, mit
Ausnahme der Waldhut, der Holzvermittlung und
des  Pflanzenverkaufs)  beliefen  sich  mit
CHF 930'000.- nicht ganz auf die gleiche Hohe wie
im Vorjahr und blieben auch rund CHF 20'000.-
unter dem Budget. In vielen Bereichen konnten wir
aber auch unsere Ausgaben unter der budgetierten
Hohe halten wodurch wir unter dem Strich einen
erfreulichen Ertragstberschuss erzielen konnten.
Wenn man den oben erwdhnten Verkauf der
Liegenschaft abzieht, konnten wir somit einen
Ertragsiberschuss von CHF 130'000.- erzielen —
trotz den vielen Personalausféllen!

Im Umfang von knapp CHF 90'000.- wurden weitere
Investitionen in den Umbau des neuen Werkhofes
im Raad getdtigt. Neben Rechnungen Dritter
(Architektur, Wasserversorgung u.a.) wurden
erneut Eigenleistungen im Wert von rund
CHF 31'000.- erbracht.

Im Bereich der Holzvermittlung fuhrten zwei
Aspekte zu einem ausserordentlich hohen Umsatz:

Betreuung
Waiarmeverbunde
2%

e

Warmelieferungen
23%

Ubriges

Erstens wurden einige schéne Riegelahorn-Stamme
an der Wertholzsubmission verkauft, welche alleine
rund CHF 75'000.- erzielten. Zweitens war die
Verbesserung der Holzpreise in verschiedenen
Sortimenten splrbar.

Alle jahrlichen planmassigen Abschreibungen
einerseits auf die Liegenschaft Raad Uber
CHF 17'000.- sowie andererseits auf den VW-
Brickenwagen Uber CHF 2'500.- konnten gemacht
werden. Alle sonstigen Anschaffungen sind bereits
vollstandig abgeschrieben.

Anschaffungen

Neben den Ublichen Anschaffungen, welche jedes
Jahr anfallen (Motorsagen, Freischneider o0.4.)
haben wir uns einen Abrollcontainer mit Deckel im
Gegenwert von CHF 11'000.- fir den Ristplatz im
Raad gekauft. Bei der Bearbeitung des rohen
Robinienholzes fir unsere Produkte fallen immer
Rinden- und Splint-Holzschnitzel an. Damit diese
nicht verschmutzt werden und wir sie noch als
Energieholz verwenden konnen, ist eine gute,
trockene Lagermoglichkeit wichtig. Mit diesem

Gartenmobel /
Gartenbau/- Erholungseinrichtungen
holzerei 1%
9% Eichen- /
Robinienprodukte

/ 3%
/—

Kundensagerei
0%

Naturschutz /
Neophytenbekampfung
7%

Holzerei Schutzwald
13%

Holzerei (ohne
Schutzwald)
5%
Gewadsser

4%

Abbildung 6: Verteilung des Gesamtumsatzes auf die verschiedenen Geschdiftsbereiche.
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Abrollcontainer kénnen wir beim Arbeitsplatz nun
stets Ordnung halten und die Schnitzel von Zeit zu
Zeit sauber entsorgen.

Holzvermittlung durch das
Forstrevier

Sensationeller Wertholzverkauf, grosser
Brennholzbedarf

Es wurden fir CHF 791'200.- Holz durch das
Forstrevier vermittelt. Das sind rund CHF 200'000.-
mehr als in der vorangegangenen Periode. Das
widerspiegelt einerseits die hohe Nachfrage nach
Bau- und Brennholz und die damit verbundenen
besseren  Holzpreise und andererseits den
sensationellen  Wertholzverkauf.  Mit 22 m?3
Wertholz und einem Erlés von rund CHF 96'700.-
ergibt das einen Durchschnittspreis von CHF 4’393 .-
. Alleine fur einen 5m langen Riegelahornstamm
mit 2.15m3 konnten einem Waldbesitzer dafir
CHF 48'753.- ausbezahlt werden! Ein noch nie
dagewesener Hohepunkt fir einen einzigen
Baumstamm!

Tabelle 4: Das 2022 durch das Forstrevier vermittelte Holz
aufgeschliisselt nach Sortiment.

Sagholz Ndh und Lbh CHF 140'225.15

Wertholz CHF 96'650.30

Industrieholz und Papierholz | CHF 14'374.40

Brennholz lang CHF 44'322.75

Schnitzelholz CHF 495'615.15

Total CHF 791'187.75

Wald, 15. Mai 2023

Betriebsleiter/Geschaftsfuhrer
Noah Zollinger

Die Texte, Tabellen, Grafiken und Bilder wurden verfasst

und bearbeitet von:

e Noah Zollinger
Thomas Mauchle, Forster
Stefan Sulzberger, Forster
Adrian Brunner, Forster
Kristina Varis, Sekretarin

Tabelle 5: Vom Nutz- Industrie- und Energieholz hat die
Ziirich Holz AG den Anteil von rund CHF 167'400.- fiir uns
verkauft. Das waren rund CHF 36'000.- mehr als noch im
Jahr zuvor. Folgende Mengen an verschiedenen Nadel-
und Laubholzsortimenten wurden abgefiihrt:

Nadelnutzholz

Kaferholz Inno 86 m?3
Schilliger Schwachholz 5m 0 m3
Erdstdmme Fensterkanteln 122 m?3
Starkholz 5m 117 m?3
Lehmann Gossau 5m 367 m?3
Zehnder (Palettenholz) 172 m3
Nadelholz
Papierholz lang 0 m3
Industrieholz lang 224 m3
Laubnutzholz
Buche (Fagus) 126 m3
Esche, Laubrundholz (Beerli) 141 m3
Laubindustrieholz und Brennholz lang | O m3
Schnitzelholz fest, Aubrugg 521 m3
Total 1'876 | m3

Tabelle 6: Die durch uns an regionale Abnehmer direkt
verkaufte Mengen.

Wertholz 22 | m3
Nadelnutzholz 351 | m?
Laubnutzholz 30 | m?
Laubindustrieholz 0| m?
Brennholz lang 594 | m3
Schnitzelholz fest 3'538 | m?3
Total 4'535 | m?




	Vorwort des Präsidenten
	Gemeindewälder
	Gemeindewald Rüti
	Gemeindewald Wald
	Gemeindewald Dürnten

	Jungwaldpflege
	Waldrandpflege
	Waldschäden und Auswirkungen des Klimawandels
	Naturschutzmassnahmen
	Naturschutz durch das Forstrevier
	Neophyten-bekämpfung
	Förderung von Biotopbäumen

	Privatwald
	Privatwald Wald
	Privatwaldverband Rüti
	Privatwald Dürnten

	Tabellarische Übersicht über die Holznutzung 2021
	Gesamtes Revier
	Nach Aufsichtsgebiet

	Holzernte, Schutzwaldpflege
	Steigende Nachfrage nach Holz

	Gewässerarbeiten
	Holzschnitzelheizungen
	Gartenmöbel, Spielgeräte, Erholungseinrichtungen
	Gartenarbeiten, Gartenholzereien
	Diverse Arbeiten
	Sägerei Raad
	Exkursionen und Waldbegehungen
	Beförsterung
	Mitgliederversammlung
	Personelles
	Pflanzgarten
	Jahresrechnung
	Finanzbericht

	Anschaffungen
	Holzvermittlung durch das Forstrevier
	Sensationeller Wertholzverkauf, grosser Brennholzbedarf


